
Halle Sonnabend

Das Schreiben der Biſchöfe
Wie wir geſtern bereits kurz gemeldet haben theilt die

Köln Volkszig das im Februar 1886 datirte Antwort
chreiben der preußiſchen Biſchöfe auf das päpſtliche

Schreiben vom 6 Januar d J mit außer den zur Zeit
in Preußen im Amt dringen Biſchöfen haben
es auch der Erzbiſchof von Freiburg für Hohenzollern der
Erzbiſchof von Prag und der Fürſtbiſchof von Olmütz für die
preußiſchen Antheile ihrer Diözeſen mit unterzeichnet Das
päpſtliche Schreiben hatte betreffs der ſtreitigen Fragen
namentlich der Vorbildung der Geiſtlichen die alten Forderungen
der Kirche prinzipiell aufrecht erhalten daneben aber Wen
dungen gebraucht welche nicht ausſchließen würden daß
praktiſch ſeitens der Kurie in manchen Punkten nachgegeben
würde Die Antwort der Biſchöfe lautet unter Fortlaſſung
der Eingangs und Schlußſätze die ohne Bedeutung ſind im
weſentlichen

Tief bedauern wir mit Dir heiligſter Vater daß der noch
vor wenigen W zum gemeinſamen Wohle der Kirche wie
des Staates beſtehende Friede durch unſelige Geſetze geſtört
wurde und tief beklagen wir die ſchweren Uebel welche daraus
ür den Staat nicht minder als für die Kirche entſtanden

llerdings lindert unſere Trauer der Umſtand daß Geiſtlichkeit
und Volk welche uns anvertraut ſind die vorzüglichen Lob
ſprüche vollauf verdient haben mit denen Du ſie überhäufteſt
durch den ausgezeichneten Gehorſam und die Standhaftigkeit
womit ſie in ſo vielen und ſchweren Gefahren und Ver
ſuchungen an der Kirche feſthielten und deren Sache auf ſich
nahmen und verthbeidigten ohne den den Fürſten gebührenden

Gehorſam zu verletzen Aber dieſer Umſtand kann unſeren
Schmerz nur lindern nicht beſeitigen Denn ſehr iſt zu be
fürchten daß die Ernte der ſchon fünfzehn Jahre hindurch
wachſenden Saat täglich üppiger und verderblicher werde Auch
fehlt es nicht an ſehr ernſten Gründen zur Beſorgniß
Namentlich ſind es zwei Uebel welche uns die größte Furcht
einflößen die Sitten der Jugend welche da die religiöſe Er
ziehung allzu ſehr behindert war vieler Orten bereits verderbt
oder wenigſtens in hohem Grade gefährdet ſind und die über
aus traurige Lage der Arbeiter deren Glaube und Religion
unter dem r des wuchernden Sozialismus ſogar in
katholiſchen Landestheilen heftig angefeindet und geſchädigt wird

Je mehr aber dieſe Uebel uns mit Schmerz und Beſorgniß
erfüllen um ſo lieber und angenehmer war uns Dein Schreiben
in welchem mit apoſtoliſcher Sorge und Weisheit die Mittel
bezeichnet werden durch welche einzig der Weg zum wahren
und dauerhaften Frieden und zur wirkſamen Beſſerung der aus
der Störung des Friedens entſtandenen Uebel bereitet wird
Denn dieſes Ziel haben alle Beſtrebungen und Sorgen im
Auge welche Du vom Beginn Deines Pontifikates an unabläſſt auf die Wiederherſtellung der Eintracht verwandteſtkeine Müde zur endlichen Beſeitigung der Hinderniſſe ſcheuend

welche der freien Verwaltung unſerer Kirchen und der kirchlichen
Erziehung der Diener des Altares nach den Vorſchriften der
kanoniſchen Satzungen noch entgegenſtehen

Recht und Gewalt der Regierung dieſer Geſellſchaft der
Kirche aber ſteht nach dem heiligen ünd unverletzlichen Willen
Chriſti bei Petrus und ſeinen Nachfolgern den römiſchen
Päpſten und unter der Autorität und dem Lehramte Petri bei
den Biſchöfen in ihren einzelnen t und nicht kann dem
emäß von einer anderen als von der kirchlichen Gewalt be

tinmnt werden nach welchen Geſetzen und in welcher Ordnung
die Geiſtlichkeit zu lenken ſei

Dementſprechend nehmen wir mit voller n r und
freudigen Geiſtes alles an was Du mit apoſtoliſcher Weisheit
betreffs des Unterrichtes der Erziehung der Auswahl und
Leitung der Diener Gottes einſchärfteſt indem Du ganz be
ſonders darauf abzielteſt daß unverſehrt und frei das Recht
der Biſchöfe ſei auf dem Ringplatz der Seminare die friedliche
Heerſchaar Chriſti heranzubilden unverſehrt ihr Recht die
Prieſter nach ihrem Ermeſſen auszuwählen welchen ſie die ver
ſchiedenen Aemter übertragen wollen und ohne jedes Hinderniß
ihr Hirtenamt in Frieden zu verwalten Vor allem jedoch be
kennen wir mit Dir frei und offen daß die geiſtliche Jugend
ſo weit als möglich unter der Wachſamkeit und Sorge der
Biſchöfe in Häuſern der Kirche vereinigt ſicher vor den Ver
lockungen der Welt zu erziehen ſei auf daß ſie mit der er
forderlichen Summe wiſſenſchaftlicher Kenntniſſe ausgerüſtet und
mit apoſtoliſcher Feſtigkeit und Zucht des Geiſtes geſchmückt zur
Uebernahme der Arbeiten im Weinberge des Herrn tauglich be
funden werde Dieſes ſchwierige Werk aber können die Biſchöfe
nicht ſeiner Bedeutung und Würde entſprechend vollbringen
wenn ſie nicht volle Freiheit beſitzen ſowohl bei Feſtſetzung der
Regel der Seminare und der Lebensweiſe als bei Auswahl
der Erzieher welchen die Kandidaten des Prieſterſtandes zur
Bildung übergeben werden ſollen

Die Nothwendigkeit dieſes ungeſchmälerten Rechtes und dieſer
freien Befugniß aber haſt Du heiligſter Vater durch unwider
legliche Gründe und mit höchſter Autorität gezeigt Denn die
unverletzlichen Rechte der Kirche zu vertheidigen und zu
ſchirmen war ſtets das beſondere Amt des Papſtthums

Während aber Du heiligſter Vater mit unbezwinglichem
Muthe und bewundernswerther Weisheit das Steuer hältſt
wollen wir eifrig die Ruder gebrauchen in dem Bewußtſein
der höchſte Steuermann der Kirche vertrauend und geſtützt auf
die beſondere Hilfe Gottes werde das Schifflein der Kirche

iſchen Klippen und Stürmen ſicher zum Hafen des erſehntenFriedens hinlenken

ß aber jener glückliche Tag des Friedens bald anbreche
und die Mühen und Sorgen Deiner Heiligkeit durch einen

Ausgang gekrönt werden dies von Gott mit in
ändigen Gebeten zu erflehen werden wir und die uns auvertrauten Gläubigen nicht aufhören uns freuend daß unſere

Kirchen und wir ſelbſt Deiner Weisheit und Stärke übergeben
ſind und feſt vertrauend daß wir unter dem Schutze eines ſo
weiſen Führers das erſehnte Ziel erreichen werden

Die Antwort der Biſchöfe macht den Eindruck größerer
Schroffheit als das Schreiben des Papſtes ſie klingt als
ſollte der letztere auf die Sätze die er betreffs der Vorbildung
der Geiſtlichen mehr prinzipiell hingeſtellt hatte praktiſch feſt
genagelt werden Dazu paßt auch der für die Veröffentlichung
des Schreibens gewählte Augenblick
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tig Tiſche des Bundesraths v Boetticher Dr v Schel

Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
e dar ſt außerocdenſlich ſhwach beſeht

au außerordentli wa etztDie zweite Berathung des von dem Abg Dr Reichenſper er
Angebrachten Entwurfs betreffend die Wiedereinführung der
Berufungs Jnſtan zen wird bei F 75 aufgenommen

Derſelbe wird wie die übrigen Paragraphen des Art 1 un
verändert nach den KöommiſſionsAnkrägen angenommen

Für g 338 des Art 3 beantragen die Abgg Traeger und

I Veilage zu Nr 61 der SaaleZeitung
Die zuläſſigen Rechtsmittel

ſtehen ſowohl der Staatsanwaltſchaft
rit pich in den 88 354 u 360 dieſes Geſetzes das Gegentheil

eſtimmt iſt
und für den 8 354 folgenden 2 r

Die zum Nachtheil des Angeklagten eingelegte Berufung
gegen ein Urtheil der Strafkamvier kann nur auf Beibringung
neuer Thatſachen oder Beweismittel gegründet werden

Außerdem wollen die Antragſteller in einem neuen S 368 feſt
ſetzen daß das Urtheil der Prüfung des Gerichts unterliegen ſoll
ſoweit es auf einer Verletzung des Strafgeſetzes beruht und im
übrigen nur ſoweit es angefochten iſt Jſt von der Staatsanwalt
ſchaft die Berufung gegen ein Erkenntniß der Strafkammer zum
Nachtheil des Angeklagten eingelegt ſo ſoll das Gericht ſich auf
die Beurtheilung der Erheblichkeit der neu vorgebrachten That
ſachen oder Beweismittel zu beſchränken haben Die Berufung
iſt zu verwerfen ſobald die Beweismittel für nnerheblich erachtet
werden anderenfalls iſt das ergangene Urtheil aufzuheben und
die Sache an daſſelbe Gericht zurückzuweiſen welches in erſter
Inſtanz erkannt hat Gegen das darauf ergehende Urtheil iſt

e Mwalige Bernfung zum Nachtheil des Angekagten un
zuläſſig

Geh Reg Rath v Lenthe erklärt ſich gegen dieſe Anträge
denen die en nicht zuſtimmen könnten

Abg Dr Reichenſperger bittet nach dieſer Erklärung des
Regierungsvertreters von den Anträgen Abſtand zu nehmen und
mit denſelben bis zu gelegener Zeit zu warten da ſonſt das ganze
Geſetz gefährdet werde

Abg Dr Hänel freiſ Die Bewilligung des Rechtsmittels
der Berufung hat gar keinen Werth mehr wenn man die Be
rufung auch des Staatsanwalts zuläßt Denn dann ſteht der
Angeklagte in der Berufung wieder ebenſo ſchutzlos da wie bis
her unter ſolchen Umſtänden ſchafft die Gewährung der Berufung
gar keine Beſſerung gegenüber den jetzigen Verhältniſſen

Abg Rintelen Eentr führt aus daß einer der Hauptgründe
zur Einführung der Berufungsinſtanz in dem Umſtande liegt daß
der Angeklagte jetzt oft erſt durch das Urtheil erfährt
worum es ſich handelt Der Vortheil den die Berufsinſtanz
in dieſer Hingche gewähre ſei ſo groß daß man die Be
ans auch ohne die Munckel Träger ſchen Anträge annehmen
müſſe

Die Anträge der Abgg Träger und Munckel werden hierauf
abgelehnt

ie übrigen Paragraphen werden ſodann unverändert nach den
Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen und entſprechen dem An
trage des Abg Rintelen der beſtimmt daß das Geſetz am 1 April
1887 in Kraft treten ſoll

Es folgt die Berathung über den vom Abg v Bernuth ge
ſtellten Antrag betreffend die geſchäftliche Behandlung der
zum Etat geſtellten Reſolutionen

Die Geſchäftsordnungskommiſſion beantragt zu beſchließen
Die bei der Berathung des Etats beantragten Reſolukionen

kommen nach Beendigung der Berathung über die Reſolution
ur Abſtimmung dafern deren enger Zuſammenhang mit einer
oſition des Ekats nicht die Verweiſung der Abſtimmung bis

nach endgiltiger Feſtſetzung der Etatspoſition angezeigt erſcheinen
läßt oder ein dahingehender von 30 Mitgliedern unterſtützter
Antrag dies verlangt
Der Antrag wird nach kurzer Debatte angenommen
Die ine des Friſeur Pochwadt zu Görlitz betr den

freien Verkauf eines Haarwaſſers wird dem Reichskanzler als
Mia bei einer Reviſion der einſchlagenden Geſetzgebung über
wieſen

Das Haus vertagt ſich hierauf
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Kommunalbeſteuerung

der Offiziere Nachtragsetat Ausprägung von Zwanzigpfennig
ſtücken c

Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
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Abgeordnetenhaus
38 Sitzung vom 11 März

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 25 Min
Auf der Tagesordnung ſtehen Petitionen
Aus den von der Kommiſſion zur Erörterung im Plenum nicht

für geeignet erachteten Petitionen werden drei an die Kommiſſion
zur Berichterſtattung zurückverwieſen

Die Petition wegen Rückvergütung eines Stempelbetrages an
die Aktiengeſellſchaft Horſch zu Dortmund wird der Regierung
zur Berückſichtigung überwiesen

Der Vorſtand des Stolze ſchen Stenographenvereins zu
Berlin petitionirt um Einführung der Stenographie als
Unterrichtsgegenſtand in die höheren Lehranſtalten

Die Kommiſſion beantragt über die Petition zur Tagesordnung
überzugehen während

Abg v Schenckendorff natlib folgende motivirte Tages
ordnung vorſchlägt

Jn der Erwartung daß die Regierung im Hinblick auf den
Nutzen den die Stenographie als eine verkürzte Schreibweiſe ſo
wohl für den allgemeinen Schulunterricht als auch für das prak
tiſche Leben mannichfach zu gewähren im ſtande iſt den auf Ver
breitung der Stenographie gerichteten Beſtrebungen dort wo ſich
ein Bedürfniß hierfür zeigt auch fernerhin eine wohlwollende
Beachtung und rer neben dem ſonſtigen Unterricht zu

r ne laſſen wird über die Pekition zur Tagesordnung
überzugehen

Abg Dr Kropatſcheck konſ ſchließt ſich aus pädagogiſchen
Rückſichten dem Antrage der Kommiſſion an 9

Abg Dr Langerhäns freif, tritt für die motivirte Tages
ordnung ein ie Stenographie führe nicht zu einer Be
lag der Schule ſondern im Gegentheil zu einer Entlaſtung

erſelben
e Peters Centr erachtet das rein mechaniſche Nach

ſchreiben eines Vortrags für minder bildend als die Aufzeichnung
kurzer Notizen Er unterſchätzt nicht den Nutzen der Steno
gar die für Jnduſtrielle Kaufleute 2c glaubt aber daß der

en derſelben für das Lehrfach gering ſei
Abg Dr Virchow reiſ befürwortet motivirte Tagesordnung

und tritt insbeſondere dem von Dr Kropatſcheck aufgeſtellten Be
denken entgegen daß die Grammatik unter der Stenographie
leiden würde

Regierungskommiſſar Geh Schulrath Bonitz Die ne
Ermitktelungen hätten zu dem Ergebniſſe geführt es ne

Weg zu legen ſie aber nicht obligatoriſch einzuführen

ger gerichtliche Entſcheidungen

Münckel folgende Faſſung

ieaen S zu belaſſen d h der Stenographie kein
niß in den

erausgeſtellt daß nur ein ganz geringer Bruchtheiln len h S Unterricht genommen
irkli en davon gehawen v r on befürwortet ſtrikte ückweiſung

der Hetenten Die Annahme der motivirten Tagesordnung

würde nur dazu führen die Petenten glanben zu n
daß r Verlangen ſchließlich doch noch Berückſichtigung finden
werde

Der Antrag des Abg v Schenckendorff wird abgelehnt ein
fache Tagesordnung angenommen

Ueber eine Petition um Wieder ulung evangeliſcher Hausväigr aus der Ortsſchaftsſchule a Kreis
zur Tagesordnung eine Petition um Ver

chaft wie dem Beſchuldigten zu V

n Redner eund der dabei nöthigen Handgriffe

kleiner nic it die Station ei hen Wien e etb
eſteckt

13 März 1886
Durch Uebergang zur Tagesordnung wird die Petition um

n ring für Kriegsſchäden in Schleswig aus dem Jahre 1864
erledigt

Die Juſtizkommiſſion empfiehlt über die Petition des Magi
ſtrats und der StadtverordnetenVerſammlung r Trebbin um
Errichtung eines Amtsgerichts dortſelbſt gleichfalls zur Tages
ordnung überzugehen

un konſ beantragt die Petition der Regierung zur
Berü ſichliaung zu überweiſen

Abgg Meyer Breslau dtſchfr und Dr Windthorſt befür
worten dieſen Antrag worauf derſelbe unter großer Heiterkeit
nahezu einſtimmig angenommen wird

Der Magiſtrat zu Schönebeck a d Elbe bittet um Ueber
nahme der Koſten welche zur Zeit den Schulgemeinden durch
die Schulaufſicht entſtehen auf Staatsfonds Die Petition
wird der Regierung als Material für die künftige Schulgeſetz
gebung überwieſen

Einwohner einiger weſtfäliſcher und rheinländiſcher Städte
bitten um gefetzliche Regelung des Feuerlöſchweſens in Preußen
Die Kommiſſion beantragt Uebergang zur Tagesordnung

Abg v Meyer Arnswalde tritt für die Petition ein und
wünſcht ſpeziell Heranziehung der privaten Feuerverſicherungs
geſellſchaften zu den Koſten ſtändiger Feuerwehren

Abg v Hülſen konſ beantragt eine motivirte Tagesordnung
welche die Petenten auf das Refkript des Miniſters des Innern vom
30 Mai 1884 über den Gegenſtand ſowie auf den Weg der
Selbſtverwaltung verweiſt

Abg v Rauchhaupt konſ befürwortet dieſen Antrag unter
Verweiſung anf die befriedigende Entwickelung des Feuerlöſchweſens
in der Provinz Sachſen
Abg Metzner Centr tritt in längerer Rede für die Heran

ziehung der Feuerverſicherungs Geſellſchaften zu den Koſten der
a ein und befürwortet demgemäß den Antrag des Abg
v Meyer

Abg v Hülſen wendet ſich gegen das gegenwärtige Streben
alles auf dem Wege der Geſetzgebung machen zu wollen was ganz
gut aus eigener Kraft vollbracht werden könne

Der Antrag des Abg v Hülſen wird angenommen
Jn dritter Berathung wird endlich der Geſetzentwurf betr die

anderweite Feſtſtellung des Geſchäftsbereichs mehrerer kommunal
ſtändiſcher Anſtalken in der Provinz Heſſen Naſfau an
genommen und die dazu eingegangenen Petitionen durch Nebergang
zur Tagesordnung erledigt
Nach Sinn gehen Il Uhr O Kultus Etat
ächſte Sitzung Freitag r EtatSchluß 4 Uhr 35 Min

J

Halle den 12 März
Jn der geſtrigen Generalverſammlung des Halleſchen

landwirthſchaftlichen Vereins wurden als Vorſtands
mitglieder Hr Geheimrath Kühn wieder und die Herren Dr
Nenbaur Kroſigk und ReußnerSilbitz neugewählt Aus der
Geſindeprämiirungskaſſe wurden 4 Perſonen mit Prämien be
dacht Die Rechnung des Vereins ſchloß für das letzte Jahr um196 M günſtiger a für das vorherige ab Nach Erledigung
dieſer geſchäftlichen Dinge hielt Hr Prof Pütz ſeinen Vortrag
über die Mitigation thieriſcher Krankheitsgifte und die
Paſteur ſchen Schutzimpfungen die in jüngſter Zeit zahl
reich und wie die Berichte ſagen mit gutem Erfolge ausgeführt
ſind Die Jmpfungen werden zweimal hintereinander vor

genommen jedoch muß ein beſtimmter Zeitraum bis zur zweiten
Jmpfung verfloſſen ſein Die erſte Jmpfung erfolgt mit ſtark
abgeſchwächter Lymphe und wird nach 12 Tagen mit ſtarker
wiederholt Nach weiteren 12 Tagen tritt die mmunität ein
Die vom Hrn Beſchreibung der füpritze i

entziehen fich ſelbſtredend der
Wiedergabe Bisher ſind wir in dieſer Sache noch immer von
e abhängig der dem Apotheker Link in Leipzig eine
Niederlage überwieſen hat es iſt aber Hoffnung vorhanden bald
von dem Geheimniſſe das er über ſeine Kulturen breitet un
abhängig zu werden Nachdem die Milderung Mitigation
des Milzbrandgiftes für Jmpfzwecke h S wird ähnliches
auch auf anderen Gebieten verſucht ieder ſind es
franzöſiſche Gelehrte welche dieſe Methode auf den Rauſch
brand der in unſerer Nähe beſonders in Thüringen vorkommt
ausgedehnt haben Die Lymphe wurde dabei direkt in die Blut
gefäße eingeſpritzt ohne daß die Thiere verendeten dabei muß
darauf geachtet werden daß nichts davon in das Unterhautsbinde
gewebe kommt Der Durchgang durch die Säftemaſſe bedingt die
Jmmunität Zuerſt wurden von der ſchweizeriſchen Regierung
Verſuche angeſtellt dann iſt Oeſterreich deſſen Alpenläuder eben
falls unter der Krankheit recht leiden nachgefolgt Die Jinpfungen
haben ſich durchaus als wirkſam erwieſen Die Lymphe hierfür
läßt ſich leicht beſchaffen und ohne daß an Wirkung verloren geh
1 oder 2 Jahre aufbewahren Auch die Bereitung derſelben i
bequem nachzumachen ſodaß wird darin ne Aus
lande ſind Der Hr Redner ging dann zu den Rothlauf
impfungen über bezüglich deren von der badſſchen Landes
regierung Verſuche angeſtellt ſind Das Ergebniß derſelben iſt
unter dem Titel Der Rothlauf der Schweine Entſtehung
und Verhütung Schutzimpfung nach Paſteur von Lydtin und
Schottelius veröffentlicht Verlag von Bergmann in Wies
baden und beſteht jede wiſſenſchaftliche Kritik Auch hier begründete

die Jmpfung die Jmmunität dieſem Jahre ſollen die
Jmpfungen in größerem Maßſtabe wirt werden Bei dieſer
Gelegenheit bemerkt Redner man möge die Schutzimpfungen nur
da vornehmen wo epidemiſche Krankheiten unter den Thieren herr
ſchen wo die Fälle nur ſporadiſch auftreten ſei ſie nicht am Platze
Wie das Rothlaufgift hergeſtellt wird wiſſen wir nicht Paſteur nützt
die Ergebniſſe ſeiner For gung geſchäftlich aus was man ihm bei der
großen Gefahr dex er ſich ausgeſetzt hat und noch ausſetzt wohlgönnen kann Zuletzt kam der Hr Redner auf Paſteurs Wutd
impfungen die ſeit 1880 ausgeführt werden zu ſprechen Die
lange Jnkubation d h der lange Zwiſchenraum derViſe und dem Ausbruch der W iegt erwies ſich als ein
Hinderniß bei den Verſuchen es wurde dadurch überwunden
er einen fand das Gift zu ſteigern Umgekehrt fand er
Mittel zur Milderung des Giftes wie eine ſolche z B in dem
Durchgang deſſelben r en Thierarten zutage tritt Paſteur
wurde beſtürmt ſeine Wuthimpfungen auch auf Menſchen aus
zudehnen bisher ſollen über 400 und zwar mit ſehr befriedigendem
Erfolge geimpft ſein Er wurde zwar von den Profeſſoren zu
Paris ermahnt ſolche die vor länger als 3 Wochen gebiſſen ſeien
nicht zu impfen da ein etwaiger Mißerfolg bei ſolchen Patienten
die Sache ſchädigen könne indeß erwiderte er darauf man dürfe
den armen Leuten nicht den Troſt verſagen Jedenfalls müman dem franzöſiſchen Gelehrten zu großem Danke verpflichtet

ſein Hr Prof Wüſt erſtattete ſodann den üblichen Bericht über
die Thätigkeit der hieſigen Maſchinenprüfungsſtation
in den letzten beiden Jahren ganzen hatte die
Station in den 18 Jahren i Beſtehens 144 Maſchinen
alſo durchſchnittlich 8 im Jahre zu prüfen auf die beiden letzten
Jahre fallen 18 Seit 1880 iſt die Einrichtung getroffen daß
den Fabrikanten es frei ſteht ob ſie die Maſchinen nur zur Be

utachtung oder zur Berichterſtattung einſchicken wollen Die
ahl der Berichte iſt dadurch weit

aufs deutlichſte nach kann Das geht ſo weitdheeln de derte J dent diede in die Maſchinenerkannt werden e Vutche u W
t

ſende ne h re inP kergwatbauund van enbielau Wenderdie i d eckerin
für die ſpätere Gehaltor
Volksſchullehrer

g als

eſetzli verhältniſſe deriche Regelung der
erwi

Für den außer auch nichts davon zu hören bekommt Seit 1880 ſindinfolgedeſſen von den eingeſchickten Maſchinen nur 49 Proz zur



Berichterſtattung aber 51 Proz zur Begutachtung geprüft wordenSchließlich gab der Hr Vorſragende eine gedrängte Ueberſicht

über die Prüfungen in den beiden letzten Jahren

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn dem Archiv des Kanzlers Müller zu Weimar befindet

o ein bisher noch ungedruckter Brief Goethe s an die
eutſche Kaiſerin in welchem er die hohe Frau zur Geburt

unſeres Kronprinzen beglückwünſcht Was über die Beziehungen
des Dichters zur Prinzeſſin wie zur Königin bekannt geworden
läßt ſich in wenigen Worten zuſammenfaſſen Jn den Tages
und Jahresheften kehrt der Name der beiden Prinzeſſinnen
Marie und Auguſta wiederholt wieder Und als Prinzeſſin
Auguſta unſerem Kaiſer die Hand zum Ehebund reichte ſchrieb
Goethe an Zelter Heute nahm t vomir Abſchied ſie iſt wirklich bedeutend als liebenswürdig
Mag es ihr wohlergehen in dem ungeheuer weiten und bewegten
Element Zum Geburtstage der Prinzeſſin hat Goethe das
ſolgende kleine Gedicht verfaßt das er mit einem Kupferſtich von
Elzheimer s Aurora von Jena aus überſandte S

Alle Pappeln hoch in Lüften
eder Strauch in ſeinen Düſten
lle ſeh n ſich nach Dir um

Berge ſchauen dort herüber
Leuchten ſchön und jauchzten lieber
Doch der ſchöne Tag iſt ſtumm

Luſt Schalmeien will man hören
löten Hörner und von Chören
lles was nur Freude regt

Selbſt an ſeiner ſtrengen Kette
Springt das Freundchen um die Wette
Jmmer hin und herbewegt

Und ſo täuſchen wir die Ferne
Segnen alle holden Sterne
Die mit Gaben Dich geſchmückt
Neue Freude neue Lieder
Grüßen Dich Erſcheine wieder
Denn der neue Frühling blickt

Dieſes Gedicht ſchrieb Goethe in dem ſchönen Garten der
weimariſchen Prinzeſſinnen zu Jena Von dem eingangs er
wähnten Glückwunſchbriefe Goethe s an die Prinzeſſin Auguſta
kennen wir jetzt durch die leider viel zu wenig gewürdigte Ver

des vor einigen Tagen zu Danzig verſtorbenen
Goethe Forſchers Dr Fr Strehlke über Goethe s Briefe Berlin
Hempel 1885 wenigſtens eine und wahrſcheinlich die intereſſanteſte
Stelle Der Brief iſt datirt vom 9 Nov 1831 und beginnt mit
den Worten E K H haben durch ein gnädigſtes Handſchreiben
u ſ w Goethe ſpricht dann ſeinen Dank für ein Glückwunſch
ſchreiben aus welches die Prinzeſſin ihm zu ſeinem letzten Ge
burtstage geſendet hatte berichtet ſodann über die Feier des
18 Okt in Weimar über eine Ausſtellung des landwirthſchaft
lichen Vereins in Belvedere und ſchließt folgendermaßen Jn
ſolchen Augenblicken wo wir mit Bewunderung die Fülle der
vegetativen Natur betrachteten traf eine Nachricht ein die uns
ganz an das höchſte Ziel menſchlicher Glückſeligkeiten verſetzte die
Geneſung Ew Königl Hoheit und zugleich die friſche Belebung
des auf alten ehrwürdigen Grundwurzeln immer ſich neu ver
zweigenden Stammes Wie jenes Zuſammentreffen der Ereigniſſe
der gleichſam zufälligen Vorbedeutungen und Uebereinſtimmung
des Erfolgs uns angeregt gerührt und erhoben hat kann ich nur
Höchſtderſelben eigner Empfindung anheimgeben und nur ſagen
daß ich mich glücklich finde in ſo bedeutenden Augenblicken meinen
ſchuldigen Dank für das gnädigſte Andenken dem ich mich zu
allen Zeiten ernſtlich empfehle verbindlichſt abzuſtatten in treuer
Mitempfindung des frohen Behagens das wie es im gleichen
Falle den Geringſten entzückt nun auch auf den höchſten Stufen
menſchlicher Zuſtände waltet

Vermiſchtes
Durch eine Feuersbrunſt iſt in Valparaiſo wie uns

ein Telegramm meldet das Quartier in welchem ſich die größten
Handlungshäuſer befinden zerſtört worden Der Schaden beläuft
ſich auf 1 Million Dollars

Ein brennender Fluß Jn Schottland bemerkte manan einer beſtimmten Stelle des Elyde ſchon ſeit längerer Zeit
aufſteigende Dämpfe Ein Fiſcher warf ein brennendes Zünd
holz in das Waſſer und ſofort erhob ſich eine hohe Flamme über
demſelben welche längere Zeit und auf weite Strecke ſichtbar
brannte Man erklärt die Erſcheinung aus einer Entwickelung
von Gaſen da unter dem Fluſſe Kohlenlager ſich durchziehen

Theaterelend Die italieniſche Opernſaiſon in Her
Majeſty s Theatre zu London hat nach einem kläglichen Daſein
am vorigen Sonnabend während einer Vorſtellung von Gounod s

Fauſt nach der Gartenſcene durch einen Strike der Conliſſen
ſchieber einen plötzlichen Abſchluß gefunden Die Choriſten und
Statiſten erſchienen ſodann auf der Bühne und baten das
Publikum in flehentlichen Ausdrücken um Geldunterſtützung weil
ſie ihre Gagen nicht empfangen hätten und Hunger litten
Einige mitleidige Perſonen im Parquet warfen Silber und
Kupfermünzen auf die Bühne um welche ſich die armen Menſchen

buchſtäblich ſchlugen Dann fiel der Vorhang über die klägliche
Scene

Albert Lindner s Befinden, ſoll ſich dem Börſ
Kur zufolge gebeſſert haben Es iſt ſogar die Hoffnung nicht
ausgeſchloſſen daß es ihm vergönnt ſein könnte von manchen
Bemühungen ihm eine behaglichere Exiſtenz und ſeinen Werken
auf der Bühne neue Geltung zu verſchaffen noch perſönlich und
bewußt zu profitiren

Das Attentat auf Jules Verne, von dem wir geſtern
berichteten iſt für den Ueberfallenen inſofern ſehr peinlich als er
in dem Attentäter ſeinen eigenen Neffen Gaſton Verne Studenten
der Rechte erkannte Der Letztere leidet ſeit Monaten an Ver
folgungswahn und wird wohl in einem Anfall von Geiſtesſtörung
die Miſſethat vollbracht haben derſelbe verweigerte dem Polizeikommiſſar jede Auskunft und brütete vor ſich hin als die Aerzte
ſeinem Onkel die übrigens nicht gefährliche Wunde verbanden

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
10 März 11 MärzGranulated n M an Mallzucker I nen 4Kryſtallzucker II s nKornzu 36 V 22,60 23,00 v 22,40 22,80

e en 3 2120 c 00 2
rnz J 1 21 1e e eno C

Tendenz am 11 März Schwächer 80

10 März 11 Märzin Brodraffinade S Min 28 x 28,25Me

Gem Kaſſinade 26,60 27,25 26,50 27,25
Gem Melils I 26,00 26,25 26,00 26,256

Tendenz am 11 März Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Parksz 11 März Telegr Rohzucker 889 ſeſt loco 34,50 à 24,75Welßer Zucder ruhig Nr 3 pr 100 kg pr März 39 80 pr u a pr
MaiJnnl MaiAug 41,25 Okt Jan 41,80

London 11 März Telegr Havannazucker Nr 12 14 nom Rüden
Rohzucker 13 bez flan Cenlrifugal Cuba

Kew Yort 10 März Telegr Fatr reſining Muscovades 4,97

Prinz es Auguſta freundlichſt von be
o

Kaffee
Hamdurg 11 März Telegr Kaſſee feſt Umſatz 5000 Sack
NeweYork 10 März Telegr Fair Rio 8,55

Petrolkeunm,

Berlin 11 März Amtl Se Raffintrtes Standard w
kg m Faß in Poſien von 100 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs

per März April per April Mal ver MaiJuni per Junl
Juli per Juli Aug ber Aug Septm 25 m n 11 März Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

ra 12,0Hamburg 11 März Telegr Leblos Standard wijite loco 45 Br
7,35 Gd pr März 6,75 Gd pr Aug Dez 7,15 Gd
o e e I März Telegr Schlußbericht Standard white loco

r

Antwerpen 11 März Telegr Schlußbericht Raffinirt Type welßloco 17 be e un c h n Br t p Mai 167 bez
Br pr pt s bez rNew Yört 10 März Telegr Rafſintrtes Petrolenm 70 Abel Teſt

in New Yörtk 72 Gd do do in Philadelphia 7, Gd rohes Petroleum
in NewYork 6, do Plpe line Certificates D 80 C

Spiritus
Berlin 11 März Amtl Feſtſt Sptritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine ſeſter Gek Kündigungspr bez
Durchſchnitſspr M loco m Faß ger dieſen Mon bis bis
bis bez per März bis bez per April bis bez per Mai
bis bez per März April 37,3 bis 37,4 bis bez per April Mat 37,5
bis 37,7 b bez per MaiJuni 37,08 bis 38,0 bis bez per JuniJnuli
38,7 bis 38,9 bis bez per Juli Aug 89,5 bis 39,7 bis bez per Aug
Sept 40,01 bis 40,4 bis bez per Sept Olt bis bis bez per
Olt Nov bis bis bez Spirttus per 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz loco ohne Faß 86,3 bis bis bez ab Speicher bis

bez per Febr März bis bez
Magdeburg 11 März Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco

ohne Faß 35,80 36,80 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 11 März Her mann Walther Kartoffelſpiritus

ſtill Loco ohne Faß 35,70 bis 36,30 Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde fehlt Angebot Rübenſpiritus geſchäftslos

Letpzig 11 März Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 36,30 Br
Beſſer

Breslau 11 März Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr März
34,20 pr April Mai 35,40 pr JultAug 38,00

Stettin 11 März W matt loco 35,40 pr April Mat 36,40
pr JuniJuli 27,99 pr JuliAug 38,60

Poſen 11 März Telegr Loco ohne Faß 83,60 pr März 34,40 pr
pr e pr Juni 36,80 pr Juli 37,50 pr Sept 38,50 Gek

Liter Matter
Hamburg 11 März Telegr Feſter pr März 26 Br prApril Mai 26/ Br pr MaiJuni 26/ Br per Aug Sept 29 Br
Paris 11 März Telegr Ruhig pr März 48,50 pr April 48,50

pr MalAnguſt 49,50 pr Sept Dez 48,50

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 11 März Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps Winterrübſen M

per 100

de

Sommerrübſen M Rüböl pr 100 Kg mit Faß Termine ſeſter
Gekündigt Centner Kündigungspreis M Loco mit Faß
ohne Faß Durchſchnittspr per dieſen Monat 44,0 pe

März April 44,0 per April Mat 44,00 bis bez per MaiJunt 44,4
bis bez per Juni Jult per Juli Aug per Aug Sept
per Sept Okt 46 2 bis per Okt Nov Leinöl per 100 kg
loco LieferungLeipztg 11 März Rüböl flüſſiges per 100 Kg netto loco 43,60 M
bez Br gefrorenes M bez Feſt 5Paris 11 März Telegr Rüböl feſt pr März 55,75 pr April
56,26 pr MalAug 57,75 pr Sept Dez 58,25

Köln 11 März Telegr Rüböl loco 24,30 pr Mai 24,20
pr Okt 24,90 M

Stettin 11 März Telegr Rüböl unverändert pr April Mai 43,50
pr Sept Okt 45,20 M
Breslan 11 März Telegr Rüböl pr März 45,00 M pr April

Mai 45,00 pr Sept Ott M
Hamburg 11 März Telegr Rüböt ruhig loco 43
Amſterdam 11 März Telegr Raps pr Frühj Fl Rüböl

loco 24 pr Mat 245 pr Herbſt 25
New York 10 März Telegr Schmalz Wilcox 6,70 do Fairbanks

6,50 do Rohe Brorhers 6,60
Mehl

Berlin 11 März Wetzenmehl Nr 00 22,00 20,25 Nr O 20,25
19,25 Roggenmehl Nr 0 19,75 18,765 Nr O und 1 18,50 17,25
per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Notiz bez Jn beiden
Sorten beſſerer Begehr

Berltn 11 März Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr u 1 pr 109 kg
unverſteuert incl Sack Still Gekündigt Etr Kündtgungspreis
18,25 Durchſchnittspr pr dieſen Mon per März April
per Juni Juli 18,55 b bez per Juli Aug

Parts 11 März Telegr Mehl 12 Marques ruhig pr März 47,50
pr April 47,90 pr MaiJuni 48,60 pr Juli Aug 49,75 t

New York 10 März Telegr Mehl 3 D 25 C im Faß 100 Pfd
Butter Eier Fleiſch

Berlin 10 März Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule
1,10 1,40 do Bauchſleiſch 0,90 1,20 Schwetneflelſch 1,00 1,40
Kalbſtetſch 0,90 1,50 Hamnielfleiſch 6,90 3,40 M Butter 2,00 2,80 M
per 1 Kg Eier 60 Stück 2,75 3,80 M

Berlin 11 März Vericht der ſtändigen Börfen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Eier ſind heute bei ſchwachem Bedarf und wachſen
dem Angebot à 2,70 bis M per Schock zu notiren

Nordhauſen 11 März Rindfleiſch 1,10 bis 1,80 Schweinefleiſch
1,10 bis 1,30 Kalbfleiſch 0,70 bis 0,80 Hammelſleiſch 0,90 bis
1,00 Speck geräuch 1,40 bis 1,60 Butter 1,60 bis Tafel
Butter 2,00 his 20 M per 1 Kg Eier Schock 3,00 bis 3,20 Käſe 4,00
bis 4,50 M

New York 10 März Telegr Speck 6 C pro Pfd
Slſenfrüſchte

Berlin 10 März Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen
e 20 32 Speiſebohnen weiße 24 42 Linſen
Berlin 11 März Amtl Feſtſt Mais per 1030 kg Loro feſt

Termine Gekünd Ctr Kündigungspr M Loco 122,0 126,0 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat nom
Durchſchnittspr M per März April per April Mat
M per Mai Juni M per Juni Juli M Türkiſcher
M bez Amerikaniſcher M bez Erbſen per 190 kg Kochwaare
105,0 200,0 Futterwaare 130 138 M nach Qualität

Leipzig 11 März Mais pr 1000 Kg netto loco 126,0 130,0 M bez
amerikaniſcher M bez türkiſcher M bez

Wien 11 März Telegr Mais pr MaiJuni 6,00 Gd 6,05 Br pr
Juni Juli 6,05 Gd 6,20 Br pr JuliAug 6,13 Gd 6,18 Br

Peſt 11 März Telegr Mais pr MaiJuni 5,59 Gd 5,61 Br
New York 10 März Telegr Mais Rew 49 C pro Buſhel

Kartoffeln
Berlin 10 März Marktpr nach Ermittl des kgl Poltz Präſid

Kartoffeln 3,50 5,00 M pr 100 kg
Nordhauſen 11 März Kartoffeln 3,50 4,00 M pr 100 kg

Stärke Kartoffelmeh
Berlin 11 März Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg brutto

inel Sack Termine feſt Gek Ctr Kündigungspreis M Loco
15,80 per dieſen Monat 15,80 Gd abgelaufene Anmeldungen vom 1 d

Br per April Mai 16,00 Br ver Jult AugBr per Aug Sept 16,50 Br per Sept Ott 16,75 M Br
Trockene Kartokfelſtärke per 100 Kg brutto incl Sack Termine feſt
Gekündigt Ctr M Loco 165,80 per dieſen Mon15,80 abgelaufene Anmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittsprper März April 15,90 Br per April Mai 16,00
m n Br per Juli Aug 77 M e Br per Aug Sept 16,50 MBr per Sept Okt 16,75 M Feuchte Kartoffelſtärke per 100
kg brutto incl Sack Termine Gekündigt Ctr Kündigungspreis

M Loco per dieſen Monat M
Stroh Heu

Berlin 10 März Marktpr nach Ermittl d kgl Polſz Präſ Richt
ſtroh 5,00 5,50 M Heu 4,00 6,30 M

Nordhauſen 10 März Stroh 3,09 3,50 M Heu 5,00 his 6,00
per 100 M

Wolle Stoſſe Webwaaren
Bradford 21 März Telegr Wolle feſt Preiſe unveränd mäßiger

W Plpmvedarf Garne ruhig fer abwarten Preisermäßigung Stoffe ge
rückt

Bautnwolle

v t 41 Telegrumſa s00 B Ruüi re r roh Wangskericht Muthmaßlicher

vo Umſatz 8000tverpool Mä berichtdavon für Spekulation und e i h äeerrener ſtetig Surats

Druck und Verlag von Otto Hendel

ruhlg
April Mai Käuferpreis MaiJuni
preis Juli Auguſt 4 Käuferpr Aug

Verkäuferbreis
Jult 5 Verkänfer

ept Okt 5 d do
do

Sept 5 e
New Yort 160 März Telegr Baumwolle in New ort 9

Middl amerikaniſche Lieferung
n

do in New Orleans 8 C pro Pfd Neue Baumwolle
Metalle Kohle

s lau 11 März Telegr Zink feſta W 1i März Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
nſerdam 11 März Telegr Bancazinn 56

London 10 März Zinn 93 Lſtrl Kupfer 417/ Lſtrl Zink 14
Lſtrl Blet engl 13 Lſtrl ſpan 13 Lſtrl

Chemiſche Produkte Düngemittel e
London 9 März Salpeter feſt disp 16 ſh 7 raffin ſh d

Nitrate ruhig 11 ſh 1 3 d bis ſh d

Dre
Gla38 ſh 2
A

Berliner Börſe vom 11 März
d ausländiſche Fonds 3 Oberſchl E gr 99,90 GSenttoe 5 4 Sberſchl 40 Lit H gr 103,99 G

4 do Em v 73 103,90 GDeutſche Reichsanleihe 105,60 bzG o vu on St Anl z do do 79 106,90 bzB
3 do do 80do 4 Rechte OderUfer 103,90 bzGe erPräm Anleihe 2 28 4 Böhmiſche Nordb Gold 100,60 BJe Loſch Centrl Pföbr 102,50 b s VurxBodenb 11 85,20
4 ſo Sächſ Rentenbr 10360 b 5 do in3 Goth Pr oPfdbr J x u 4r/,Gal Karl Ludw 8250 G
3 do do II ab 40680 e KaſchauOderberg 88,79 656
3 do IV rzb à 110 50 85 4 Lemb Czernow ſt fr 75,10 b
S a e v 1000 105800 3 Deſt Frz Stb alte 406,40 bzBS Prß Ctrb Pfdb 100rz 18306 do 1874 393,00
407 do v r 8 6 3 do Ergänzung 291,00 bzBW vyp t Vp 100 80 G do Goldprior 100,70 bzG

d d5 X 1010 5 Oeſterr Nordweſtb 85,75 bzGdo do 50 3 Südöſt Bahn Linb 321,50 Gdo div Ser 100 rz 191,50 bz 5 do bl 106,25 bzBSüdd Boden Kredit 10269 S Ungariſche Nordoſtb 81,90 bz
o D Hp B Pfd Gerlin 102,50 5 do Gold 104,10 649 do WMeiningen a 5 do Oſtbahn I Em 82,25 GRuſſ Boden Kredit 36,20 b 5 o do II Em 103 50 dz6do Eentr Bd Pf 92,02 b 5 Charkowdlzow 102,40

6 New Hork StädtAnl 133808 Ar/ Jwangor Dombrw 96,19 65
Oeſt Sept enne 69,75 G 5 KozlowWoroneſch 102,20 bz
do SilberRente 70,20 b36 5 Kurst Kiew 108,80 z

4 Heſt GoldRente 82,80 d 5 MoscoKjäſan 98,00 b
5 Ungar PapierRente 777 ö 5 do Smolensk 101,89 bzG
4 h üngar Gold Rente 24,70 b 5 O 108,30 bJtalieniſche Rente 38,50 bz6 1 Ruſf NikolaiOblg 89,00 ba
5 Rumänier 101,00 bzG 5 Schuja Jwanowo 101,85 636
5 n 1872 1090,30 G 4 Südweſtdahn 82,90 dz5 o Ruſſ Anl 1877 101,40 bz 5 Warſchau Wien IV 103,00 bzG
4 do 1880 87,90 bzB 5 o 102,20 b5 do 1884 99,90 b 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 77,40 G5 J do OrientAnl ſ Transkautaſiſche Eſb Obl 69,50 65
du GdlbRente 1883 113,99 bz Bank und JInduſtrieAktieu

Aachen Diskonto 116,00 BIn v an lieſe Derlimer Handels Geſl 1480
AachenMaſtricht 65,25 bz Darmiſtädier Bant 188 90 b

in re 15,90 b DistontoKommandit 214,25 bBerlin Dresden W 2 Deutſche Bant 186 20

gehe e S e gar eheGaliz KarlLudw 86,90 z de Hyp B Berlin 60 101,00bz
20 bz do Meiningen m 7 bzGotthardbahn 112,2 Dresdener Bant 21,40 bKronbr Rudolſdahn 3 Kelpgiger KreditAnſtalt 173,20 ba

Mainz dudwigahaen Magded Privatbant 115,09
MarienburgMlawka e s Mitteldeutſche Kred Bank 94,75 bzG

a Oeſter KreditAnſtaltNordh Er urter abgeſt 41,10 bz Reichsbank 137,90 bzB
Oſtpreuß Südbahn 95,50 bz Sächſiſche Bank 117,70 b
RjaſchtMorczansk gar 101,00 bzG Schleſ BankVerein 102,40 bzGRuſſiſche Südiweſtbahn 69,70 bz Weimariſche Bant 73 00 v
S Berlin Dresden 43,60 Admiralsgartenbad Akt 57,25 bzG
J Marienh Mlawka 115,75 bzG Cröllwiger Papierfahrit 218,00 6

Avt S e 3 Deſſauer Gas wSaalbahn alleſche Maſchinen 229,00 BWeimarGera 88,60 bzG u ch s2,00 z
Poönix Verzwert Lit A 70,00 B

2Eiſenbahn Prioritäts Aktien und o B 22,75 bzG
Dortmunder UnionObligationen

i Märk III A 99,90 G Bochumer Gußſtahl 128,25 bzBre ar III B 99,90 G Hütt V kony 47,59 G
4 do IV lauziger Zucker 69,00 G4 do 104,00 G Körbisdorfer Zucker 103,90 b4 do VII 104,20 b66 Sächſ Th Br V St A 196,00 bzB
4 do VIII 104,00 bzG do ct Prior 196,00 bz
4 do IX 1ICc4,00 b Sächſ Maſch Hartmann 124,00 G
4 do Dt Soeſt II 102,50 G do Stickmaſchinen
4 do Nordbahn 103,75 G Zeitzer Maſchinen 175,00 G

Berlin Anhalt WechſelAmſterdam 100 fl 8 T 169,60 bz
Brüſſ Aniw 100 fr 8 T s81,95 bzB
London 1 Lſtrl 20,41 bParis 100 fr 8 T 31,15 bzB

Wien öſt W 100 fl 8 T 162,05 b
Petersb 100 S R 3 W 203,60 hz

4

4 Berlin Dresden gr 104,75 bz
4 Berl Görlitz konv 103,69 G
4 Berl Hamb III kv 193,80 bzG
4 Brl Ptsd Mgd D 104,90 G
4 Berlin Stettin gar 108,70 G
42/ Braunſchw Eiſenb 105,50 G
42 Bl g 103,90 G4 o I T BankDiskonto4 KölnMinden IV 104,10 G Berlin Wechſel 3 Lombard 4
4 do VI 103,75 bzG Amſterd 2 Brüſſel 3 London 2
4riſ do VII 104,00 G Paris 3 Petersburg 5 Wien 4An Halle Sor v St g 103,60 G
4 Rogd Halberſt 1865 108,89 b Gold Silber und Bankuoten

do 184 73 103,80 bzG Souvereigns 20,37 ba
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Leipziger Vörſe vom 11 März
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s e z 179 182er s 108063 Siagtsanl 1855 100 96,90 37z hen o iohe S Stadtob e4 do 1870 100 04,20 G g o ö4 do 1870 50 104,50 P ltb Landesb Obl 104,50 G
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2 v
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en e

9Dux B 4/ AuſſigTeplli 100,25 GAkt We 2955 6 d eBank u Cred Alt o Goun Dir W a et et e1a er en ven eesttö do Kaſſen Verein e z O LcVodenbach 80 P
do Hist Geſeliſch 100,50 6 r n W g71 ae77
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